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e ·+++ ·papriK ·+++Campusbahn adéEs ist entχden. Die Campusbahn kommt ni
ht.Tρtz der umfangrei
hen �Informationen�a von Seiten der Be-fürworter haben etwa zwei Drittel der Teilnehmer des Ratsbür-gerents
heids vom Sonntag, den 10. März gegen das ϕsionäre,zukunftsorientierte, $SONSTIGESBUZZWORDBINGO-Pρjekt gestimmt und damit die Stadt Aa
hen um ihrVorzeigelandesundbundesförderungserbettelpρjekt gebra
ht.I
h muss ja sagen: i
h war enttäus
ht. I
h hatte ein signiϕkantdeutli
heres �Nein� erwartet und eρ�t. Aber denno
h. S
hön,dass man
hmal eben au
h die Lobbyisten-Politiker in unseremLand daran erinnert werden, wer qua Grundgesetz
 der Souve-rän in diesem Land ist.Na
hdem unsere Politiker - in Aa
hen wie anderswo - ohnedieso�en und s
hamlos zum Kaπtal halten und ihr Heil in Klis
hee-politik und Ges
ha
her mit der Wirts
haftd su
hen, ist es eine
harmante Abwe
hslung, mal wieder ein - vorläuϕge - erfolgrei-
hes Bürgerbegehren zu erleben. Traurig ϕnde i
h allerdings,a Wie, dass man die Campusbahn benutzen könnte, um eϕzient vomWestbahnhoϕns Kármán zu kommen.bb Oder au
h: �Gu
kt mal, wir haben bunte Bilder. Das willst du do
hsi
her !�
 Ihr wisst s
hon: Diese historis
h bedingte Fuÿfessel an unserem Bein,die wir bisher no
h ni
ht erfolgrei
h abs
ha�en konnten.d Meist mit der aus der Ökonomie, oft aber au
h mit der aus derGastρnomie.e No
h nehme i
h Wetten an, wie lange es dauert, bis im Stadtrat daskomplett revolutionär neue Pρjekt �Stadtbahn� mit komplett neuer Tras-senführungf vorgestellt wird.f Also ni
ht links sondern re
hts an einem der Bäume auf der Hörn vorbei.

den Umstand, wie grässli
h uninformiert man
he der Wahlbe-re
htigten o�enkundig waren. So habe i
h zum Beisπl auf einerBusfahrt einen o�ensi
htli
hen Beführworter gehört, der dasArgument, der Verkehrs�uss für Autos würde ers
hwert, fürkompletten Unsinn hielt. Zitat: �Wer muss den am SuperΓ (si
)s
hon Auto fahren? Da gibt's do
h eh' nur Studenten und diehaben eh' alle ein Ti
ket.�gAber gut. An sinnvolle Informationen zu kommen war au
hgar ni
ht so lei
ht. In oϕziellen Bρs
hüren der Pρ-Campusbahn-Initiative habe i
h zwei Modellkostenre
hnungenh gefunden, die- und das ohne, dass das o�ensi
htli
h erwähnt worden wäre -von unterχdli
hen Fahrgastzahlenentwi
klungen ausgingen.Wie sagte Oberbürgermeister Par
el Mhilippi im Vorfeld: �I
hgalube, es ist gut, dass das von allen Aa
henern entχden wird.�Traurig nur, dass gerade die FDP das Abstimmungsergeb-nis als �gρÿen Sieg� feiert. Aber dass gerade diese neoli-berale Marktfetiχstensekte irgendwem anders vorwirft, ni
htmehr die Interessen der Mehrheit der Bürger zu vertre-ten, ist wohl an Hohn ni
ht mehr zu überbieten. Nunja. Mit ein biss
hen Glü
k bemerkt bei der näxten Wahlau
h die FDP, dass es zur Vertretung des Bürgerwillensni
hτsrei
ht, ein paar (selbst-)beweihräu
hernde Sprü
he zuma
henj. FuÿgängerGeier Bergig Falls ihr das no
h ni
ht wusstet: ab dem Kaiserplatz war die Campus-bahn als S
hwebebahn geplant - na
h dem Vorbild der einzigen deuts
henStadt, in der es statistis
h no
h mehr regnηls in Aa
hen.h die si
h um 
a. 20% unterχden habeni Name aus redaktionellen Gründen geändertj Dieses Priϕleg nimmt ja au
h bereits salbungsvoll die katholis
he Kir
hefür siχn Anspru
h.1

file:geier@fsmpi.rwth-aachen.de
http://www.fsmpi.rwth-aachen.de/
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/


Termine
∞ Mo 19

∞ Uhr, Fa
hs
haft: Fa
hs
haftssitzung.
∞ Mo-Fr 12�14∞ Uhr, Fa
hs
haft: Fa
hs
hafts-Spre
hstunde.
∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr�S
hrei.
• Do, 11.04., 16∞ Uhr, gr. Hörs. Physik, Linux Install PartyNa
hladen, Zielen, Wahl!Erinnert ihr eu
h no
h an die letzte Anspra
he unserer Regie-rung, in der uns mittgeteilt wurde, dass Deuts
hland einem be-liebigen anderen Staat den Krieg erklärt hat? Erinnert ihr eu
hüberhaupt an irgendeine Kriegserklärung in letzter Zeit? Nein?I
h au
h ni
ht.Warum will unser Militär denn dann Dρnen ans
ha�en? Hm,gut, es ist das Militär. Die geben gern Geld aus, besonders gernzum Töten von Mens
hen. Wel
he Mens
hen das aus wel
henGründen sind, ist da meist eher nebensa
he. Auf jeden Fallbrau
ht es das neuste Sπlzeug auf dem Markt, damit man au
hja zu den ganz, ganz �Coolen�a gehört.Insbesondere argumentieren Mens
henPolitiker gerne mit denKosten für derartige Pρjekte. Grundsätzli
he Fragen, zumBeisπl na
h der ethis
hen Zulässigkeit, stellen si
h für diemeisten S
hreibtis
hθ gar ni
ht erstb und stören nur. Daherist es au
h ni
ht weiter verwunderli
h, wenn derzeit diverseDρnenpρjekte der Bundeswehrma
ht auf Eis liegen, teilweise ausmonetären Gründen, teilweise aus Wahlkampfgründen.Ja, ri
htig gehört, aus Wahlkampfgründen. Es soll Men-s
hen geben, die einerseits si
h an mens
henvera
htendenTötungspρjekten stören und andererseits zur nä
hsten Wahlgehen werden. Emotionsgesindel! Ein unglü
kli
her Zusammen-hang, gewiss, aber für unseren Oberbefehlshabenden leider ni
htzu ändern. Daher werden unsere Kriegsbüρkraten bis zur Wahlunmotiϕrt im Stuhl gammeln, ho�en, dass sie dadur
h mehrStimmen einfahren, und na
h der Wahl all die liegengebliebe-nen, in der Bevölkerung unbeliebten Pρjekte aus der S
hublade
holen. Dieses allgemein ho�entli
h bekannte P�hnomen ϕndet na-türli
h ni
ht nur bei Dρnen Anwendung, ist dort aber aufgrundder Zielsetzung der Pρjekte besonders hinter�hltig.Von einer gewissen Oppositionspartei, die s
heinbar gar ni
htmal weiÿ, dass sie eine sol
he ist, habe i
h übrigens no
hkein Statement gelesen. I
h las nur davon, dass sie ausWahlkampfgründen ihre ρlle im Bundesrat ni
ht so ernstnehmen willd. So zeigt si
h au
h hier, dass jeder Krieg,egal, ob zwis
hen Parteien oder Ländern, Opfere fordert.live aus dem S
hützengraben, DemoskoπGeier Larsa Obama's Buddiesb Auÿer natürli
h, wenn man einen Angri�skrieg begründen will...
 Es sind wohl mehrere S
hubladen. In eine allein passt so ϕlMordlustKonjunkturförderung gar ni
ht rein.d Sti
hwort: Leistungss
hutzre
hte insbesondere ziϕle

Lizenz auf Mens
henre
htWasser ist wi
htig. Darin sind si
h alle einig. Darum isτ
hs
hon seit ϕlen Jahren Wasser ein Mens
henre
hta. Darumsind au
h alle mit diesem Mens
henre
ht glü
kli
h. Alle? Nein,ein kleiner Teil der Mens
hheitb wehrt si
h tapfer gegen diesesMens
henre
ht. Und mit Hilfe ihres Zaubertrankes
 ma
hensie immer weiter Boden gut. Einer ihrer aristokratis
hen Herr-s
her, Brabe
kd peits
ht seine Anhänger an mit Paρlen wie �Esist besser man gibt [Wasser℄ einen Wert, damit wir alle bewusstsind, dass es etwas kostet �und hat nun mit seinen Mitstreiternsogar das EU-Parlament eρbert. Wie die Privatisierung und Li-zenzierung von Wasser konform geht mit dem entspre
hendenMens
henre
ht ist dabei au
h ganz klar, denn... ähm... ja... gu-te Frage... also... ok, i
h versteh's ni
ht. Wenn es dir ebensowie mir geht, kannst du ganz einfa
h auf dieses kleine forma-le Pρblem aufmerksam ma
hen und dein Wasser bes
hützen.eDein Wasser brau
ht di
h - hilϕhm! WadiGeier Arnoa Das haben die vereinten Nationen erklärt und verabχdetb au
h bekannt als Lebensmittelindustire
 aus den Zutaten: Kontakte, Lobbyismus, Geld und eine doppelte Por-tion Mens
henvera
htungd Chef des gröÿten Lebensmittelkonzernes Nestlée http://right2water.eu/REISE! - FRREIHEIT!Na
h dem Studium mal für ein, zwei oder no
h mehr Jahreins Ausland... Dieser Gedanke, der uns vollkommen natürli
hers
heint, wird wohl bald Studenten in Ungarn nur no
h sehrs
hwer mögli
h sein. Per Gesetz muss jeder ungaris
he Studentnun entweder einen Batzen Studiengebühren zahlen oder abersi
h verp�i
hten, fünf Jahre lang na
h Studienabs
hluss in Un-garn zu arbeitena. Das wirkt besonders interessant, wenn mansi
h mal einige �Besonderheiten� des jetzigen Ungarns so an-s
haut: Zensur in den Medien, eine Verfassung die mit einem�nationalen Glaubensbekenntnis�b beginnt, Obda
hlosen dρenGefängnisstrafen, wenn sie auf der Straÿe s
hlafen (was übri-gens oϕziell dur
h den S
hutz vor dem Kältetod motiϕrt wur-de 
). Unter diesen Gesi
htspunkten ist mögli
herweise besserzu verstehen, warum die Regierung unter Φktoρrbán verhin-dern will, dass zu ϕle junge Mens
hen das Land verlassen. Undwas sagen die Na
hri
hten oder etwa die EU dazu? Ni
ht ϕl.S
hlieÿli
h könnte man siχn Deuts
hland ausnahmsweise malni
ht als der gρÿe S
huldenzahler Euρpas darstellen d, wennman si
h für so Kleinkram wie Demokratie und Freiheit ein-setzt. MagyarGeier Christopha quasi ein osteuρpäis
hes Land, das junge guτsgebildete Mens
henni
hτsreisen lassen will...b Nemzeti Hitvallás
 quasi eine Art S
hutzhaft...d obwohl wir dur
h die gefallenen Zinsen auf deuts
he Staatsanleihen inni
ht unerhebli
hem Maÿe vom Elend der anderen pρϕtierenee ja okay, wir haben ja au
h besser gewirts
haftet: Deuts
hland hat dieAutos gebaut, während Spanien uns so etwas wie Geµse geliefert hat
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